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Abfallvermeidungsprojekt: 

Jugend-Reparatur-Kultur 

Fördernehmer: Die Wiener Volkshochschulen GmbH – DIE UMWELTBERATUNG 

Projektlaufzeit: 01.01.2024 bis 31.12.2025 

Kategorie(n): Abfallvermeidung in der Ausbildung/Bewusstseinsbildung 

Projektart: Großprojekt

Das Projekt „Jugend-Reparatur-Kultur“ schuf niedrigschwellige Reparaturangebote 

für Jugendliche, die im Bereich Abfallvermeidung häufig schwer erreichbar sind. 

Durch praxisorientierte Formate zu Fahrrad- und Elektronikreparaturen wurden 

Wartungs- und Reparaturkompetenzen vermittelt, die nicht nur Abfall reduzieren, 

sondern auch soziale Teilhabe und Selbstwirksamkeit stärken. Dieser Ansatz zeigte 

eindrucksvoll, wie Reparaturwissen für junge Menschen zugänglich und alltagsnah 

vermittelt werden kann. 

Über zwei Projektjahre hinweg wurden in sechs Jugendzentren in drei Wiener Regionen 

insgesamt 72 Reparatur-Workshops umgesetzt – 48 Fahrrad- und 24 Elektronikformate. 

Nach einer intensiven Entwicklungsphase wurden die Formate an die spezifischen 

Rahmenbedingungen der Jugendzentren angepasst und mithilfe erfahrener 

Reparateur:innen weiter professionalisiert. Die Elektroworkshops fokussierten sich auf 

sichere Tätigkeiten wie Handywartung, Controller-Reparaturen und PC-Upgrades, ergänzt 

durch Materialsets, Anleitungen und Video-Tutorials. Die Fahrradworkshops ermöglichten 

einfache, vielfach von Jugendlichen selbst durchführbare Reparaturen – vom 

Patschenflicken bis zum Bremsen- und Gangservice. Insgesamt wurden rund 240 

elektronische Geräte sowie etwa 260 Fahrräder gewartet oder repariert. Knapp 700 

Jugendliche beteiligten sich aktiv und über 14.000 wurden über Social Media erreicht. 

Die Wirkung des Projekts ging weit über die Workshops hinaus: Jugendliche führten 

später eigenständig Reparaturen durch, borgten Werkzeug aus oder brachten weitere 

Geräte mit. Die Formate erwiesen sich als besonders geeignet für bildungsbenachteiligte 

Zielgruppen und steigerten Mobilität, Teilhabe und praktische Kompetenzen. Das Projekt 

wurde 2025 mit dem zweiten Platz beim BNE-Preis des Forums Umweltbildung sowie dem 

Publikumspreis ausgezeichnet. Darüber hinaus eröffnet das Projekt wichtige Perspektiven 

für zukünftige Erweiterungen – etwa in Richtung Heimwerker-Kompetenzen – und bietet 

eine wertvolle Grundlage für weitere Reparatur-Formate in Jugendeinrichtungen. 

Informationen zum Projekt: https://www.reparaturnetzwerk.at/jugend-reparatur-kultur-
ein-projekt-in-kooperation-mit-dem-verein-wiener-jugendzentren/

 


